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187L .

Telegramme
f Berlin , 22 . Sept. Der „Reichsanzeiger* bringt

«tum Erlaß des OberktrchenrathS über die in Folge
LeS Civilstand - Gesetze - der Regelung bedürftigen
Pvnkre der kirchlichen Ordnung . Die Hauptbestimmungen
lind : Der kirchlichen Trauung geht ein einmaliges Auf»
g- bor mit Fürbitte voran , dasselbe erfolgt aber erst nach
Anordnung des bürgerlichen Aufgebots . Die kirchliche
Trauung findet erst nach der bürgerlichen Eheschließung
fiatt, und zwar möglichst ohne Verzug. Die kirchliche Trau¬
ung kann im Geltungsbereiche der nmeu Synodalordnung
nur nach dem in dem genannten Gesetze angeordneten Ver¬
fahren versagt werde» , bei andern LandeStheileu bewendet
«S bei dm Vorschriften der bezüglichen Kircheuordnunge».
Durch die Aufhebung des bürgerlichen Taufzwanges wird
die kirchliche Pflicht, die Kinder taufen zu kaffen, nicht be¬
rührt . Die Kirchenbücher werden mit einigen Aenderungen
fortgesetzt .

f Königsberg , 22 . Sept. Das ostpreußische Tribunal
hat das Erkenntniß der ersten Instanz gegen den Bischof
Crementz von Ermlaud bestätigt , welches wegen wider¬
rechtlicher Anstellung des Geistlichen Seeburg in Wuhsen
auf 20V Thaler Strafe event. 6 Wochen Haft lautete .

f Hamburg, 22. Sept. Die Führer der österreichi¬
schen Nordpol - Expeditton , Payer und KepeS , find, von
Schweden kommend , hier eingetroffen und von einer De¬
putation der Geographischen Gesellschaft auf dem Bahnhof
begrüßt worden.

-s Paderborn, 22. Sept. Das Kreisgericht verurtheilte
gestern dm Bischof Martin wegen seines Hirtenbriefes
vom 14. März zu viermonatlicher Festungshaft . Die in
Höxter und Wiedenbrück erkannte dreimonatlicheHaft wurde
in die vierwonatliche eingerechnet .

f Dresden , 32. Sept. Der sächsische Landtag ist
ans dm 11. Oktober einberufen worden.

-s Stuttgart , 22 . Sept . Der frühere württembergische
Zustizmtnister, Frhr. v. Wächter - Spittler , ist gestor¬
ben. — Die Generalversammlung des deutschen Gustav -
Adolpf - BereinS ist äußerst zahlreich aus allen deutschen
Ländern besucht. Heute fand zunächst eine Sitzung des
württembergische« Hauptvereins statt.

f Bern , 22. Sept. Der Postkongreß fixirte die all¬
gemeinen Unionstaxen folgendermaßen: ein Brief im Ge¬
wicht bis zu 1b Gramm 25 Centimes , WaarenmusterPZei -
tungen und Drucksachen bis zu 50 Gramm 7 Centimes
vorbehaltlich einer nach Maßgabe des Transites erhebbaren
«mitirten Zuschlagtaxe.

f Bayonne, 22. Sept. Bei dem für die deutschen Offi¬
ziere in Bilbao veranstaltetr« Bankett brachte der deutsche
Konsul Lindau eine« Toast auf Spanien aus , welches an
der Zukunft nicht verzagen dürfe, da eS für die Ideen der
Humanität kämpfe. Der Deputirte Jose Bittoria brachte
einen Toast auf den Deutschen Kaiser und die befreundeten
Mächte aus.

Karlistischen Meldungm zufolge weicht General Morio -
ries vorläufig einem Zusammenstoß mit den Karlisten aus
und erwartet Verstärkungen.

s Kopenhagen, 22. Sept . Die Nachrichten englischer

S A« va»dt der Abgrsuds.
(Fortsetzung au« Nr . 222 .)

Als Kapitän Pugh da» Srgebniß d« Berathung hörte, schlich er, «
dem Platze hinüber, wo der Kirchspirlsschreiber stand, und bat ih« um
dm Schlüssel zu« Leichenwagen ; sobald er diesen erhalten hatte, Me
er nach dem Stadthause , « o John hinter den Sisevstäben stand und
halb verzweifelnd » nd »oll Wuth , wie rin Schakal im Käfig , zu den
Leuten hinauSbl ckte. ^

»Komm, John ; spute dich , » ein Junge I ' sagte er. »Dir Polizei
sieht im Augenblick nicht hiehrr ; schließ' den Leichenwagen ans und
verstecke dich darin !"

Job « Jones öffnete di« Thüren hinten am Leichenwagen und kroch
Hi»,io . Die ganze Volksmenge mit Inbegriff der Polizist« war durch
den Streit in ber Gemeindeversammlung in Anspruch genommen und
da» Stadthaus im Nugmblick ganz »erlaffen. Sobald der betreffende
Beschluß in sreundnachbarltcherWeise grfaßt war, lief« die Leute wie¬
der nach de« Stadthaus « , um dm Leichenwagen heranszuziehrn , die
Polizei schloß da« Thor aus und der Leichenwagen wurde auf dir
Sttaße herausgqogm , wo man « risstth Srydd' s Esel davor spannte.
Aber hier « gab sich eine neue Schwierigkeit : der Leichenwagen war zu
schwer für die Kraft, welche der Esel sich selb« zutraute » vnd derselbe
weigerte sich hartnäckig, zu zieh« . Allein für Mm Hanf « Männer ,
welche von «ine« gemeinsam« Drange beseelt find , gibt es keine
Schwierigkeiten. Li « kräftige Bursche stemmten sich je an ei» Rad
« nd schob « ; vi« andere hoben den Ssel buchstäblich vom Boden aus
« nd so ward d« Leichenwagen zur Stabt hinausbesSrbert, bi» man an
dm steilen Abhang kam , b« zum Strand hinunterführte . Hi« begann
ber Leichenwagen Me bedeutend« Schwerkraft geltend zu mach« , »nb
der Ssel , welch« sich »hmdem nun von d« Vergeblichkeit fem « «
Wiberstmidr überzeugt hatte» sprang Wied« ans seine Füße , schlug hin¬
ten und vorn« au« und galoppnte «nt« laute« Geschrei vollend«
zur Stadt hinaus .

Blätter , daß die diesseitige Reg 'erung wegen der nord -
schleswig ' schen Frage Schritte eingeleitet habe, schei¬
nen ohne Anhalt zu sein , da die hiesigen Blätter diesbe¬
züglich keinerlei Nachrichten haben.

-f Ren-Jork , 22 . Sept. Die Regierung von Gua¬
temala hat die für den mißhandelten britische « Konsul
Magre geforderte Entschädigung nunmehr erlegt und die
britische Flagge feierlich salutiren lassen .

Deutschland.
(Z Berlin , 21 . Sept. Der Kaiser traf in Begleitung

der Prinzen Karl und Friedrich Karl heute früh gegen4 Uhr von seiner nach Hannover und Kiel unternommenen
Reise hier wieder ein. — Die Ernennung des LandrathS
a. D . vr. Friedevtthal zum Minister für die landwtrth-
schastl. Angelegenheiten ist bereits amtlich publizirt . Dem Ver¬
nehmen nach hat Se . Mas. der König das betreffende Er-
nennungsdekrrt am Samstag Mittag in Hannover vollzogen.
Gestern Nachmittag 2 Uhr vereinigte sich das StaatSmmi-
sterium unter dem Vorsitz seines Vizepräsidenten, des Finanz -
Ministers Camphausen, zu einer Sitzung, in welcher die
Einführung de« vr. Friedenthal in das StaatSmtntsterium
erfolgte. Heute Mittag 1 Uhr wurden die Räthe des Land-
wirthschaftS -MinisteriumS im Konserenzsaale desselben dem
«euernannten Minister vorgestellt . ES ist nunmehr in aller
Form entschieden , daß das landschaftliche Kreditwesen, wel¬
ches bisher vom Minister des Janern reffortirte , an das
Ministerium der laadwirthschaftl. Angelegenheiten übergeht.— Der deutsche Gesandte am köuigl. italienischen Hofe,
Geh. LegationSrath v. Kendell , ist heute früh von seinem
Besuch in Magdeburg hier wieder eingetroffen. Wie ver¬
lautet , wird derselbe am Donnerstag die Rückreise auf sei¬
nen Posten nach Rom antrcten. Gegen Ende dieses Mo¬
nats kehrt der königl. großbritannische Botschafter am hie¬
sigen Hofe, Lord Odo Ruffel , au» England nach Berlin
zurück. — Gestern hat bet den Truppen der hiesigen Gar¬
nison die Entlassung der Reservisten ihren Anfang ge¬
nommen. Die Einstellung der Rekruten für das Garde»
corpS findet am 10. November statt.* Berlin , 21 . Sept. Der Reichskanzler hat dem BundeS-
rathe jetzt eine Stgnalorduung für die Eisenbahnen
Deutschland « zur Prüfung , eventuell zur Genehmigung
vorgelegt und über deren Entstehung, sowie Handhabung
folgende Mittheilung gemacht : Die Aufstellung des Ent¬
wurfes und die Bestimmungen über seine Ausführung find
das Resultat der hier am 29. Juni d. I . stattgehabten Be¬
rathungen der Delegirteu der deutschen Eisenbahn - Verwal¬
tungen über einen diesseits vorgelegte« Entwurf, an denen
auf besondere Einladung des Reichs^Eisenbahn-Amtes vier
Delegirte der bayrischen Staats - und Privatbahnen , Seitens
des große« GeueralstabS der Armee der Ehef der Eisenbahn «
Abtheiluug desselben und ein Hauptmann des Eisenbahn -
Bataillsns thetlgesommen haben . Die Vtelgestaltung de-
Signalwesens auf den deutschen Eisenbahum legte die Ge¬
fährdung der Betriebsfahrzeit nahe, und mancherlei durch
Vereinbarung der Bahnvcrwaltungen untereinander abgespro-
chene Prinzipien über das Signalroeseu sind leider nie zur
unbedingten Anwendung gelangt. Die vom Reichs Eisen»
baha-Amte vorgeschlageuen Bestimmungen sollen zunächst nur
einen Rahmen bilden, tu welchem die gewöhnlichen und für

D« Zwischenfall hatte die allgem ine Aufmerksamkeit so von dm
Gefangenen im Stadthause abgrlenkt, daß die Volksmenge nicht bemerv
hatte, wie einstweilen d« drttte Polizist von sein « Fahrt zurückgekehrt
war und zwei der Magistratsbramten witgebracht hatte.

»Hr, Jonesl kommt , Jones !" rief d« Oberst Lloyd von dn Cae«
Mion -Miliz dem Polizetsergeanten z« , — »laßt die Richter nicht dm
ganzen Tag wartenI Wie komm ?« , daß die Leute nicht schon vorge¬
führt find ?"

— »Halten zu Gnaden , Oberg ; aber die Leute warten schon voll«
zwei Stunden " , versetzte Sergeant Jone « und griff salutirmd an seine
Mütze.

. Daun sollten sie um so eh« bereit sein , die Verhandlung zu be¬
ginnen !" ries der Oberst. »Auf mein Wort , Jone «, r« ist unverant¬
wortlich » daß dir Magtstratspersoam ihre Zeit ans solche Weise ver¬
geuden müffen! — Ah, hi« kommt Rvwlavd« ; nun werden wir vom
Flecke kommen!"

Die ganz« Volksmenge ergoß sich nun in den Gerichtssaal und stellte
sich vor der Rtchtrrbank auf ; d« Rrchisimwalt Jone « kam ganz mit
Akten belade», die Friedensricht« nahmen ihre.Plätze ein und zwischm
ihnen und der Thürs ward «ine Gaffe durch die Volksmenge freigehal«
tm »«Huf« d« Vorführung d« Gesang« « . Jeder reckte dm Kops
üb« die Schutt« seine« Vordermannes, um die « ageschuldtgtm sogleich
zu sehe». Plötzlich kam Sergeant JoneS athemlo« und bleich die kleine
Gaffe zur Richterbank heranfgeramtt .

, Lu « Gnaden !" stammelte « ; , d« Gefangene ist fort , ist mt «
wischt !"

— »Forti " rief Oberst Lloyd und schlug mit d« Faust auf dm
Tisch . . Alle Wett« , fort ? Zu was hat man »n« denn alsdann hieh«
gesprengt? Ich habe mein Frühstück i« Stich gelassen und die wich¬
tigsten Geschäfte vernachlässigt, nur »m hieh« zu kommen und über
dies» Sngeschuldigtm zu verhandeln , und nun sagt man mir , « sei
fort ! Sine saubere Ordnung l 's ist ne wahrr Schande l"

einfache Betrübsverhaltniffe erforderlichen Signale enthalten
find , welche dabei jedoch zulaffen , daß nach Maßgabe der
der Darstellung der Signale zu Grunde liegenden Prinzipien
ein den lokslen und eigenartigen BetrtebSverhältniffen jeder
Bahnlinie entsprechender Ausbau möglich ist. Es ist als»
gleichsam nur eine Zeichensprache ausgestellt , welche in der
angedeuteten Weise der weiteren Ausbildung fähig ist. Den
Bestimmungen sind dieselben Prinzipien zu Grunde gelegt,
nach welchen die in dm technischen Vereinbarungen de-
Vereins deutscher Eisenbahn-Verwaltungen über den Ban
und die BetriebSeinrichtungea der Eisenbahnen enthaltene
Signalordnung entworfen ist. Hierbei sollen gleiche Erschei¬
nungen stets gleiche Begriffe auSdrücken und optische TageS»
signale sich nur tu der Form unterscheiden, während für die
Signale bet Dunkelheit die Farbe maßgebend ist. Weißes
Licht bedeutet : Ordnung , freie Fahrt ; grünes Licht : Vor¬
sicht und langsam fahren , und rotheS Licht: Gefahr, Halt l
In Bewegung befindliche Stgnalkörper, bezhw. Lichter (mit
Ausnahme der beim Rangiren auf den Bahnhöfen gebräuch¬
lichen) zeigm stets etwas Außergewöhnliches — Gefahr —
an ; regelmäßig wieserkehrende Signale sollen immer durch
feststehende Zeichen dargestellt und die optischen Signale ia
der Art konflruirt werden , daß das gleiche Tag- und Nacht -
stgnal durch dieselbe Manipulation gegeben - wird . Die Eta¬
theilung der Bestimmungen über das Stgnalwesen ist, sowohl
mit Rücksicht auf den Weg (Bahnkörper ) und das Trans¬
portmittel (Zaz) , als auch mit Bezug auf die beiden Haupt -
theile einer Bahnlinie — freie Bahnstrecke und Haltepunkte
( Bahnhöfe) — sowie auf die zu unterscheidenden Hauptirten
de» Bahnpersonals — BahnbewachungS- und Fahrpersonal— gewählt, so daß unterschieden ist : Signale auf der freien
Bahnstrecke, auf den Bahnhöfen , am Zuge, Signale de»
Zugpersonals und schließlich Rangirfignale , welche in aku¬
stische und optische Signale zerfallen . Der Termin für da»
Inkrafttreten der Signalordnung ist offen gelaffen. Spe¬
zial- und AuSsührungSbestimmungen Seiten « der Einzel»
regierungeu find dem Reichs Eisenbahn -Amte mttzutheilen.

l) Berlin , 22 . Sept. Wie neuerdings in hiesigen po¬
litischen Kreisen verlautet , gewinnt es an Wahrscheinlich¬
keit, daß der k. russische Botschafter , Baron v. Oubrtl ,
auf seinem hiesigen Posten verbleiben werde. Die Rück¬
kehr desselben nach Berlin soll um die Mitte des Monat-
Oktober zu gewärtigen sein. Der Generalleutnant v. Taube,der Generalmajor Fürst SchachowSkoy und die andern ^
russischen Offiziere, welche beauftragt waren , dm Herbst-
Übungen der 5. Division und des 10. Armeekorps betzu¬
wohnen , haben bereits am Svnntaz Abend von hier au-
ihre Rückreise nach Rußland angetreten. — Heute Mittag
vereinigten stch die Bundesraths - Ausschüsse für Handel und
Verkehr und für Rechnungswesen wieder zu einer Sitzung.
Ja derselben handelte eS stch um die Fortsetzung der Be¬
rathungen über den Entwurf eines Reichs - Bankge¬
setz eS. Aus dem bisherigen Gange dieser Berathungen
will man hier bereit« folgern , daß mit einigen nicht sehr
tiefgreifenden Modifikationen der betr. Vorlage die An¬
nahme derselbe « von Setten des BundeSrathS wahrscheinlich
sei . Auch der BandesrathS -Au-sLuß für Zoll- und Steuer¬
wesen hielt hmte Mittag eine Sitzung.

LH AuS Nassau , 22. Sept. Die Kreissynode Her »
born - Dtllenburg setzte ein Flugblatt in Umlauf, worin

, ss thut mir sehr leid, Oberst," rief d« Sergeant ; »ab« vielleicht
kann ich ihn wieder beibriugeo , daß Sie ihu morgen aburtheilm
Wunen I"

. Ich werde morgen nicht kommen l" schrie der Oberst; . nein , ich
will baumeln, wenn ich es ihm. Ich werde niemals wirb« aus dieser
Bank Platz nehme», wenn ich so behandelt werden soll !"

»Witte es nicht rathsam » den Flüchtling durch irgend Jemand »er¬
folgen zu lassen ? ' wagte der Polizist aus Birmingham vorzuschlagen.

»Es Hilst nichts," erwtederte Sergeant Jones ; »wir wiffen ja nicht,
welchen Weg « eingeschlageu hat . Ab « halt !" rief « und ward plötz¬
lich heiter« ; . wir habe» ja noch zwei avdere Behaftete , üb« welche
Euer Gnaden Gericht halten können , damit Sie Ihre Zeit nicht ganz
verlieren !"

. Rein , ich will sie nicht in Abthellurigen verhörenI " rief der Oberst
unwirsch. . Nein, nein ! ich bin nicht für Me derartige Zeitvergeu¬
dung . vertagen wir die Verhandlung ! laden wir die Gefangenen für
bi« kommende Woche vor ! Und dann, wohlgemerkt , Sergeant ! dann
sorgt ihr das nächste Mal gefälligst dafür, daß Me « bereit ist, ob« ich
will baumeln , wenn ich mich jemals wieder auf diese Bank setze !"
schloß d« Oberst uud schlug »och einmal kräftig mit d« Fürst auf
den Tisch .

Gerade als da« Gericht sich vertagen wollte , Me » an ein Getrap¬
pel von eiligen Füßm aus der Treppe.

. Man hat ihn gefunden — « ist gepackt worden! ' schrie mau von
allen Seiten . -

Bon de« augenblicklichen Enthusiasmus oder Koller « saßt, war der
Esel, nachdem « dm Fuß de « Abhang« « reicht hat« und dm Druck
der Deichsel auf da, Kummet spürte , mit dem in Schuß geralh -rm
Leichenwagen im Galopp auf dm kiesigen Wieg läng« de« Strand «
ringebogrn . Dieser Koller des Thiere« war »och durch die Anftrmgua .
gm Me « Halbdutzmd« Seeleute «' steigert worden , dir , dm K -piän
Pugh au dn Spitz«, hinter dem Ssel herlies« und ihn mit Geschrei »



Hie evangelischen Gemeisdegtteder des Dekanats aufgefordert
werden , sich dem Civilehe - Gesetz in Gehorsam zu unter¬

werfen , da die neue Ordnung nicht wider Gottes Gebot
und das christliche Gewissen sei. Zugleich wird aber die

Erwartung ausgesprochen , daß alle Die , welche mit dem
Mauken der Kirche nicht innerlich zerfallen find , bet der
immer stärker hervortretenden Scheidung der Geister zur
allkirchlichen Sitte und Ordnung stehen . Die Synode er -

klärt sich für überzeugt , daß alle noch nicht vom Glauben

xrbgefallknen Gemeindeglteder fick mit ihr dazu vereinigen
werden , die bisherige kirchliche Ordnung durch die ihr zu
Gebote stehenden Mittel der Unterweisung , der Vermah¬

lung , der Zucht und dcS Gebetes aufrecht zu erhalten .
Auch das Konsistorium hat einen Erlaß bezüglich der Civil¬

ehe in den Gemeinden des Regierungsbezirks zirkuliren
kästen . — Im Ober - Taunuskreis hat bei der Wahl eines
Vertreters für den Kommunvlländtag der katholische Hr .
Baudcvin in Königstein mit einer Stimme Majorität über
den Geh . Ob .-R .- Rath Will in Homburg gesiegt .

L Straßburg , 22 . Sept . Das „ Elf . Journ .
* von heute

Abend verhält fich gegenüber den Gerüchten , welche von
einer Beföiderung » nd damit von dem hiesigen Ausscheiden
des Oberpräsidente » , Hrn . v. Möller , sprechen , sehr skep¬
tisch und fügt außerdem ohne Rückhalt bei , daß es „ be-

dauernSwerth
" wäre , wenn jene Gerüchte sich bestätigen

sollten . Hr . v. Möller hat , sagt das Journal weiter , die
Leute und Verhältnisse in Elsaß Lothringen kennen gelernt ,
«r hat sich da » Zutrauen und die Achtung der Einwohn r
erworben , welcher Richtung , welcher Partei sie auch auge -

hörev ; unter den jetzigen Umständen wäre seine Versetzung
ein Schaden für das Land . Ein Personenwesel an der

obersten Stelle unserer Verwaltung würde geradezu eine
neue provisorische Periode eröffnen . . . Das erwähnte Ge¬

rücht ist überhaupt erst , was mehrfach auffiel , über Metz
hieher gelangt . — Im beuachbarten NiederhauSbergen
zerstörte Sonntag Nachts ein Brand zwei große Bauern¬

höfe mit sämmtlichem Vieh und Erntevorräthen . — Aus Mül¬

hausen wird die Verurtheilung des kath . Stadtvikars Groß

zu zweimonatlichtm Gefängniß und in die Kosten gemeldet ,
da derselbe vor 10 - bis 12jährigen Mädchen in derKvrtigen
Schulschwester -Anstalt den Protestantismus , die Reforma¬
toren und überhaupt alles Nichtkatholische in unverant¬
wortlicher Weise beschimpft hatte . Aus Molsheim ( Uu -

trrelsaß ) berichtet heute die „ Straßb . Zig
" von einer

Rede , welche gestern daselbst , anläßlich des landwirthsch .
KreiSfefleS , der städtische Beigeordnete Hr . Gillmann im

Elsässer Dialekt gehalten hat . Daraus zu schließen , kann
die „Stimmung

* im Elsaß in den letzten Jahren oder
Monaten unmöglich Rückschritte gemacht haben .

Metz , 19 . Sept . Dem „ Els . Journ . " wird von hier
unterm 17 . d. geschrieben : „Die Entfernung derjenigen
Mönchsorden aus unserer Stadt , welche zu auswärtigen
Kongregationen gehörm , erregt gegenwärtig viel Aufsehen .
Den 26 . August zeigte der Beziiksprästdent von Lothringen
dem Gemeinderath der Stadt Metz an , die „christlichen
Schulbrüder " seien von nun an vom Lehramt in den lo -

Ihringischen Gemeinden aus geschloffen und hätten daher die
bis dahin innegehabten Räumlichkeiten zu verlassen . Sofort
that der Gemeinderath Schritte , um sie zu behalten , allein

vergebens . Nachdem alle Redekunst erschöpft worden war ,
ohne den Präfidialbcschluß rückgängig machen zu können ,
erklärte der Gemeinderath in seiner Sitzung vom 5 . d. , seiner
Ansicht nach sei jene Maßregel mit wohlerworbenen Rechten
unvereinbar und er müsse alle Verantwortung dafür ablehneu .
Diese Erklärung hat , wie es scheint , die Behörde miß -

stimmt , denn die „Zeitung für Lothringen
* läßt sich darüber

wie folgt vernehmen : „ Wenn unser Gemeinderath fest bleibt

« nd zu erklären für gut findet , er übernehme keine Verant¬

wortlichkeit für Maßregeln , die er mißbillige , so sehen wir
uns im Falle , unserer SeitS zu versichern , daß die Ober¬

behörde zu energischer Anwendung einer Maßregel ent¬

schlossen ist , die sie für gut und nothwendtg hält . Auch
vernehmen wir aus zuverlässiger Quelle , daß unsere Ge¬

meindebehörden auf ihre Gewissens - und Gesetzskrupeln be¬
reits die Antwort erhalten haben , auf welche sie gefaßt sein
wußten . *

Hieben und Steinwürfen aotriebrn . Gwen Morris , welche gerade ihre

Vorireppe fegte , brach vor Schrecken und Latsche « beinahe zusammen ,
als fie den Leichenwagen an ihrer Thüre vorübnpoltnn , besten Hinter -

thürr aufgehm und eine menschliche Gestalt auf den Kie « der Straße

Hern « terkugeln sah. Die Gestalt erhob fich aber bald und gab Fersengeld .

„Lauf , John ! laust ' rief Kcpttän Pngh . „ Eile nach der Spitze de«

Hafendamme « und spring ' ins Waffel l Wir wollen die kleine Jolle

.flott mache« , dich in einigen Sekunden aufnehmen und an Bord de«

Schleppdampfer « bringen ! Sich , dort biegt ein Polizistenhut um

dir Eckel ' ( Fortsetzung folgt .)

— Berlin , 18 . Sept . Gestern machte fich ein Knabe in Steglitz

da« Vergnügen , grasende Hammel mit Steine » zu werfen und sie

zu jagen . Ehe der Hirt herzuspringe » konnte , war der Knabe davon »

geeilt und die Schafe aus voller Flucht . Sie liefen auf de« Fahr ,

dämm der Potsdam -Magdeburger Eisenbahn und rannte » dem eben

au « Berlin daher brausenden Kurierzug » also dem sichere» Verderbe »

entgegen . Die Heerde Hammel ( wohl an 40 Stück ) hätte de« Kurier »

gng sehr gesLhrlich werden können , denn durch da« Zermalmen der

Thirre wäre vermuthlich eine Entgleisung eingetreteo . Der Lokomotiv¬

führer pfiff , al « er dir Gefahr übersah , mit ganzer Macht zum Brem¬

se« , und in der That gelang e« auch , de» Zug knapp »or den „Schafs -

köpf « ' zum Sichen zu bringen . Nun aber ließ der Maschineusührer
rin « kräftige » Dampsfirahl auf die stehen gebliebeor Heerde lo« , und
mit evtsttzlichem Geblöke zerstob sie nach allen Richtungen . Der Zug
kouute ungestört weiter fahren . Der « igenthLmer der Schafe , Hr .
Hrvtschel in Steglitz , hat die Thiere inSgesammt wieder bekomme ».
Da « Reisepublikum glaubte vor Schrick , e« wäre ei« Unglück geschehen,
» nd al « e« die wahre Ursache de« Anhalten « erftchr , löste fich die Be -

klommeuheit in Heiterkeit auf , und der . gruselige ' Gesprächsstoff für
eine kurze Fahrt war gefiluden .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wie « , 22 . Sept . Es ist bereits hervorgehoben wor¬

den , daß in der Getreidezoll - Frage dem diesseitigen
Ministerium kein Mittel zu Gebot stand , den Widerstand
Ungarn - gegen die definitive Beseitigung des Zolls zu bre¬
chen. Es ist aber um so weniger versucht worden , die zur
Verfügung stehende » Mittel zu erschöpfen , als das ungarische
Ministerium in der bestimmtesten Weise die KabinetS -Frage
gestellt hatte , und eine solche Krisis unter den jetzigen Um¬
ständen heraufzubeschwöreu . hat mau diesseits nicht verant¬
worten zu können geglaubt .

Nach de» bisher getroffenen Dispositionen wird die von
der Insel Wight zurückkehrende Kaiserin — auch der

Rückweg führt ste über Straßburg — am 2 . Oktober der

Deutschen Kaiserin in Baden - Baden ihren Besuch abstatten .

Frankreich.
ch Paris , 22 . Sept . Das von mehreren Blättern er¬

wähnte Gerücht , daß Hr . v . Cor celle , der Botschafter
Frankreichs beim hl . Stuhle , auf die Kunde von der be¬

vorstehenden Abberufung des „ OrLnoque
* feine Ent¬

lastung eingereicht hätte , wird von offiziöser Seite als ganz
unbegründet bezeichnet . ES ist nicht recht klar , ob die¬

ses Dementi fich auch auf die Behauptung erstreckt , daß
der Mission des „ OrLnoque

* in Civita - Becchia ein Ziel
gesetzt werden soll .

Der „ Moniteur universel * erzählt ( ungeheuer wahr¬
scheinlich !) , der Marschall Serrano hätte dem Fürsten
Bismarck das Goldene Vließ Angebote » , der Reichskanz¬
ler es aber dankend mit dem Bemerken abgelehnt , er hoffe
diese Dekoration später aus den Händen des Prinzen von

Asturien zu empfangen . — Hr . v . KudriawSky , ehe¬
maliger Gesandter Rußlands in Spanien , der sich gegen¬
wärtig in Baden befindet , wird in den ersten Tagen des
Oktober nach Madrid abgehen , um dort das russische
Kabinet offiziös bei der Regierung des Marschall Serrano

zu vertreten . — Die Ex - Königin Jsahella von Spa¬
nien ist mit ihrer Familie aus dem Seebade Houlgate
zurückgekehrt und hat zunächst ihren Aufenthalt in Fon¬
tainebleau genommen . Ihr ältester Sohn , der Prinz Al¬

fons , hat kürzlich mittelst Vertretung bei einer neuen
Glocke der Wallfahrtskirche von LourdeS zu Pathen ge¬
standen . Die Königin verehrte aus diesem Anlaß der hl .
Jungfrau von LourdeS zwei prachtvolle goldene Hals¬
bänder .

Hr . ThierS hat heute seine Reise nach dem Süden an -

getreten . Er fuhr direkt nach Vtzille zu Hrn . Casimir
PLrier ; von da will er fich ebenfalls ohne weiteren Auf¬
enthalt nach Genua begeben . — Ein Privatbrief aus Al¬

gier , schreibt der „ Bien public
* mit großem Ernst unter

seinen letzten Nachrichten , meldet uns , daß man in der Ko¬
lonie eine gewisse Anzahl preußische Agenten bemerkt ,
welche mit den Arabern geheime Beziehungen anzuknüpfen
suchen .

Badische Chronik .

D Karlsruhe , 23 . Sept . Der schöne monumentale

Brunnen am Haupteingange unserer Stadt , gesetzt von der Stadt »

gemeinde , unter Verwendung eine« gießen Geschenke« von W . Klose

dafür , zu Ehren der großen Werke , welche unter der Amtsführung de«

Hrn . Oberbürgermeister « Jakob Malsch ( 1347 — 1870 ) von der

Stadtgemeinde Karlsruhe in ' « Leben gerufen wurden , war gestern früh

schön beflaggt , weil er von diesem Tage an in Thätigkeit bleiben wird .

Die Stadt Karttruhe setzte mit diesem von Baurath Lang erbauten

Brunnen , welcher noch mit Marmsrstgnren von Prof . Moest ge¬

schmückt werden wird , ihrem langjährigen Gemeindevorstande Malsch

» nd dessen Mitarbeitern in der Gemeindeverwaltung ein Denkmal für

alle Zeiten . Beret !« heißt der Brunnen Malsch - Brunnen . Zur

Feier dieses E . eigniffe « hat der Gemeinderath aus gestern Abend 8 Uhr

einen vürgerabend in dem große » Saale der „ Eintracht ' veran¬

staltet , wozu die nicht mehr im Dienste befindliche » Gcmeindebeamteten

jener Periode besondere Einladungen erhalten hatten . Der sehr ge¬

räumige Saal war von Hunderten von Bürgern und staatsbürger¬

liche» Einwohnern besetzt ; ein vorzüglicher Markgräfler - Wein , die

Klänge der Musik de« Grenadierregiment «, die herrlichen Lieder de «

„Liedukrm ze«'
, welcher stet« die bürgerlichen Feste zu verherrlichen

strebt , halten bereit « eine gehobene Stimmung hervvrgebracht , att

Hr . Oberbürgermeister Lauter den ersten Trinkspruch in folgender

Weise «»«brachte :

„Wenn ich e« je als einen besonder « Vorzug geschätzt habe , öffent¬

lich sprechen zu dürfen , so ist diese« heute der Fall , wo in trautem

Kreise patriotisch gesinnter Männer und für da« Gemeinwohl begeister¬
ter Mitbürger und Freunde ich einen Rückblick zu werfe» habe auf

die Geschichte der jüngst vergangenen Jahrzehnte unserer geliebten Vater¬

stadt Karlsruhe . Al « vor einem Merteljahrhuudert die Wogen der Revolu¬

tion der Jahre 1848/49 verderblich drohend über unsere Stadt herein -

brachen , da erwarb fich die Bürgerschaft und Einwohnerschaft hohe An¬

erkennung « nd Lob durch ihr charaktervolle «, gesetzte», treue « und r»u -

thige « Verhalten und behütete durch ihr mannhafte « Auftreten die

Stadt vor großem Unheil . Att , darauf folgend , schwere Zeiten für

da« wirthschastliche Wohl Vieler die Stadt heimsnchten , da hieß er

aufrichten und aufbaum durch weise Sparsamkeit nach allen Richtun¬

gen, sowohl beim Privatmann , att im Gemeindehaus halt , um einen

sichern Boden für die Gesammtwohlfahrt wieder zu gewinnen . Auf

dies« Weise waren bald di« Wunde » geheilt » welche die Revolntton ge»

schlag«» hatte , und stch« geworden im Bewußtsein der Möglichkeit eine«

gesunden wirthschastliche » Lrbru « , enifaitete fich sowohl bei Privaten ,
att auch insbesondere bei der Gemeiodc ein wohlbaechnmder Unter¬

nehmungsgeist . Bei dieser äußerte er fich , der Wichtigkeit gediegener

Schulbildung begründete Rechunng tragend , durch Errichtung einer

höheren Bürgerschule und eine « Realgymnasiums , durch Erbauung der

höheren Töchterschule » ferner in wirthschastlich « Beziehwig durch den

Ankauf de« Gaswerke « und Erstellung einer Bahn an de« Rhein , di«

bei großen Bortheileu und Annehmlichkeiten , wrlche fie den Einwohnern

bot , zur Quelle reichflteßeoder Gemeiudeeiunahmen wurde . Da « groß¬

artigste Unternehmen dieser Zeit , deffm Vollendung wir nun mtgegen -

jehln , ist die Wafferleitnng . Bei all dies« Schöpfungen stand die Ge¬

meinde auf eigenen Füße » , von Niemanden gestützt ; selbst eigener

Kraft bewußt , strebte fie vorwärt « und kam vorwärt «. Dm rasch«

Aufschwung , dm unsere Vaterstadt nahm , und wer wollte c« leugnen ,
daß fie solchen genommen hätte , verdankt ste neben einer umsichtigen ,
weisen Verwaltung der fleißigen , strebsamen , intelligent « Bürgerschaft
und der Einigkeit , welche in ter Bürgerschaft selbst, zwischen der Bür¬

gerschaft und der Einwohnerschaft und zwischen dies« und de« Ge¬

meindebehörden bestand . Denn nirgend « mehr att im Brmeindeleb «
kommt da « Sprüchwort zu seiner vollen Geltung „ Eintracht vermehrt ,
Zwietracht zerstört ' . Diese Eintracht zeigte fich auch in einem zeitge¬
mäße » , vernünftigen Fortschritt im politischen Leb« der Stadt , ein «

hohen Grad politischer Reise bekundend . Extreme Partei « , welch«

stch feindlich gegmüberstehen , kannte man hier bi« auf den heutig «

Lag in unserer Bürgerschaft nicht , die Wenig « , welche solchen hul¬

digen , verdienen der Beachtung kaum . Die bedeutungsvolle Bewegung ,
welche heute durch Deutschland » Gaue geht , hat auch hier ihre »

fruchtbaren Boden gefunden , Und steht der hochachtbare Mann mit den

Besten der hiesigen Einwohner an der« Spitze » d « rMano , welcher

mehr als zwei Jahrzehnte von der Bürgerschaft als erster Leiter ihr «

Gemeindeangelegenheiten berufen war . Die Bewegung » welche heißt

Befreiung von römischer GeisteSknechturg , Kampf um Licht und Wahr¬
heit und um die sittlich « Stellung de« Menschen » fie wird , so hoff«

wir zuverfichtltch , in unserer Stadt bald die Oberhand gewinn « und

auch in dieser Beziehung wieder Einhelligkeit alle Schicht « unser «

Einwohnerschaft , dir e« ja treu und redlich meint , durchdringm ; deut¬

sche Wahrheitsliebe wird prüf « und Wahre « von Falschem scheid« »
deutsche Ehrlichkeit wird fich zu Dem bekenn « , wa « att wahr erfun¬
den worden , und deutscher Muth in U ' berzrugnngStreue gegen jede«

Widersacher , wo und wer er auch sei , mit dem Worte de« deutsche»

Reformator « ausrufeu : „ Hier stehe ich , ich kann nicht and « « , Sott

helfe mir !'

Der Blick auf die bisherige Bürgergemeinde und der « Wirken ist
ein so übrrau « erfreulicher , daß e« scheinen möchte » daß wir nicht ge¬
rade darüber zu frohlock « haben , ivenn dieselbe nun in der Einwoh -

nergemeinde aufgehm soll. S » war die» aber die uothwendige Folge
der neuen Gesetzgebung und der dadurch geschaffen« Gestaltung d«

Einwohnerschaft ter Städte . ES wert « fich bei derselben die Ver¬

hältnisse nicht mehr so einfach gebe» » wie bisher bei der Bürgers «

meiude . Eine weise Gesetzgebung traf aber Vorsorge , daß die Ele¬

mente , welche in der bisherige « Bürgergemeind « die maßgebend «

waren » die an dauerndem Wohlergehen der Stadt vorwiegende « In »

tereffe haben , auch bei der Einwohnergemeinde den größten Einfluß

aus die Gemeindeverwaltung Hab« werden . Unsere Aufgabe wird e«

sein , die Liebe znr Vaterfiadt , dm ächten Bürgerfinn und den ehrliche «

deutsche» Geist und Will « , die jetzt die Bstrgergemeindr beseelte» ,

hinüber zu trag « in die neue Einwohnergemeinde , in der , wie wir

wissen, eine große Zahl Wohlgesinnt « stch unfern Bestrebungen an¬

schließen und mit un « gleiche Wege gehen werden . Wir wissen , daß

alle großen politischen , patriotisch « Leistungen die Bürgerschaft gemein¬

sam mit der übrigen Einwohnerschaft vollbracht hat , und zwischen

beiden stet« bi« auf den heutigen Tag Nebereiristtmmung der A« ficht«

und warme freundschaftlich « Beziehungen herrschten ; und so eröffnet fich

un « auch ein freundlicher heiterer Blick in die zukünftige Einwohner »

gemeinde . Ein Denkmal der segensreichen Wirksamkeit der Bürgerge¬
meinde in dm jüngst »ergangenen Jahrzehnten ist nun in dem Brunnen

am Eingänge der Stadt « richtet , nnd wenn wir heute stolz sind auf
«User Karlsruhe , und wenn wir uns « « schönen Schöpfungen , die

überall volle Anerkennung finde » , bewußt find , so sagt er dies«

Brunn « , daß e« die Früchte langjähriger treu « Arbeit der Bürg « «

gemeinde find .
Der Inhalt der Gedevktafel lautet : „ Uni « der Amte führunr . vo»

Oberbürgnmeist « Malsch , 1848 — 1870 , schuf die Gemeinde neben

audrrn segensreich « Werk « die Wrfsnleilung . Dieser Brunne »

wurde au « der Schenkung von W . Klose nnd Gemetndemittel » « -

enichtet ."

Zweier Männer « wähnt die Gedenktafel de- Brunnens ; d« Eine Hab
in 22jährig « rastloser AmtSthitigkeit als I , Bürgermeister der Stadt

den Wohlstand der Gemeinde aufbauen helfen , durch eine weise Mäßi¬

gung die Einheit in der Bürgerschaft gestützt und erhalten , auf fort¬

schrittlicher Bahn die Liebe zu Baterstadt und Vaterland gepflegt und

aufopferung - fähigen Bürgeistimi , mit edlem Beispiel vorangehend , ge»

weckt und greßgezogen . Dieser Bürgerfinn und diese Liebe zur Vater¬

stadt offenbarte fich durch reiche Gab « , welche der Stadt so zahlreich
al « in dm letzte» Jahre « noch niemals zugestoffm find . Der Andere

auf der Gedenktafel Genannte erscheint als Beispiel diese- patriotische »

Bürgerfinn «, indem er nicht allein da« Mcrordt -Bad , die Schöpfung an¬

der großherzige « Schenkung der Familie Bierordt , mit werthvollen Ge¬

mälden von eigener Hand ausschmückte , sondern anch zur Errichtung

diese« Bimmen « eine hohe Summe der Stadt zum Beschenk gab .

Meine lieben Mitbürger I Diesen beiden Männer « , beide ein Bür -

gnspiegel edelst« Bürgertugendm , fei unser anerkennendes , dankbar »

Hoch gebracht . Hoch lebe uns « hochverehrt « vielgeliebter Oberbürger¬

meister Maisch , hoch uns « hochachtbarer Mitbürger W . Klose , st - leb «

hoch l '

Sine wahrhaft stürmische Kundgebung für dm Oberbürgnmeist «

Malsch fand hierauf statt , und dem Maler Klose wurde da« Hoch nach
Rom tel -graphirt .

Dem Hrn . Oberbürgermeister Malsch fiel e«, wie « sagte , schwey»

seinen Gefühl « de « rechten Ausdruck zu geben für so viele Liebe und

Anerkennung . Ehrliche MannrStrcue und Vaterlandsliebe , da « fix
wahr , hätten die Träg « der frühere » Gemeindeverwaltung unter all «

Umständen Hochgehalt« , auch iu Zeitm , wo e» sehr schwer war , dies«

Tugend Rechnung zu trag « . Nach der Revolution sei allerdings ei»

Stillstand eiugetretm im Geschäftslebeu , in Handel und Gewerbm , d«

Werth da Liegenschaft « sei gesunken rc. , doch sei diese Periode glück¬

lich vorüber gegangen durch dm Eis « , die Eintracht « nd die Willens¬

kraft der Bürg « und der Gemetndevntreter . Da « schönste Beispiel

habe Se . König !. Hoheit der Großherzog gegeben , « elch« die Inter »

eff« da Stadt zu fördern stet« bestrebt war . Diese Umstände hätte »

uns « Karlsruhe zu einem Orte gemacht , d« jetzt auch im Auslande

mit Respekt genannt w« d« und in jed« Beziehung die Anerkennung

verdiene .
Wa - er empfinde für die ihm heute dargebrachte Liebe, werde « be¬

weis« so lange a lebe. Sr theile die Ehre mit sein« Freund « i «

Gemeinderath « und Ausschüsse » , und wenn auch ihren Leistung « ,

namentlich da Sismbahu und der Wasserleitung , die Bedenken so Man¬

ch« mtgrgen - estaudkn , so sei doch Alle « zum Segen da Stadt ausge¬

fallen . Nehme « Sie mein « und meiner Kolleg « wärmst « Dank

entgegen , schließt Redner , insbesondere danke ich dem Geweinderathh

daß « dm Leistung « der früher « Gemeindeverwaltung ei» über da »

Verdienste hinausgehendes Anerkmntniß gezollt . Ich bedauere die Ab¬

wesenheit Klose' «, weil ich diesem nicht auch dies« Dank derbringe «



?»"N, nrd schließe wit tirem Hob ans b?e gegenwärtigen Temeirde -
behörden, ir.dm ich den Wunsch aurspreche, «r möze unsere liebe Bs>
1«ü dt auch seroer getei- e« und blühen !

Hr. Gemeinderath Bielefeld loastirte aus die frühere Gemeinde-
behöcde, Hr . vankie : Kille auf ein freundlicher Andenken an die nun
eingehende Bürgergemende , Hr. Ministerialratb Bingner auf die
alten und neuen Bürger der Stadt Karlsruhe, Hr. Bü germeister Gün¬
ther auf den künftigen Bürgcransschuß , Hr. Geb. R ferendär Nico¬
lai auf die Karlsruher Bürgerschaft , welche die Liebe und Treue zu
Fürst und Vaterla" d hiuübertragen möge in die Einwrhnergemeinde,
Hr. Gemeinderath D 8 schner auf da» S't- ste Mitglied der früheren
Gemeindevertretung , Hrn . Hrsirr ' chre - A vokat Eitlinger . Ministerial -
Präsident Turban auf die Sänger , Oberhospredigcr Doll auf die
Jugend u. s. f. Bis gegen 2 Uhr war man in Friede, Eintracht und
Gemüthlichkeit beisammen. Es war ein sehr schöne« Fest , welches ins¬
besondere durch die dar kbaie Gesinnung der hiesigen Einwohnerschaft
gegen die Leiter der Stadt bemerkcnswerth ist.

§ Heidelberg , 22. Sept. Der kürzlich berühr !« Artikel in der
.Heidelb. Ztg. ' , io welchem die Esentualität einer Inanspruchnahme
der Jesuitenkirche durch die Altkatholtken besprochen
wurde und dkfseu Ton und Inhalt zu mannigfach » Kommentaren
Veranlassung gab, ist nach der heutigen Versicherung de« genannten
Blatte« von der .Kailer. Ztg .* gänzlich mißverstanden worden. Der
betreffende Einsender habe nur die Meinung auSprechm wollen , daß
«ach Anelogi« Lhnlicher Vorgänge in Thiengen einem etwaigen Anträge
der Alikatholikeu aus Mitbenützung der Jesuitenkirche Seitens der Re«
gienmg ohne Zweifel stattgegeben würde, weil die Heiliggeistkirche
durch Entfernung der Orgel eine « » othwendigen Requisit« zur Abhal¬
tung de« Gottesdienste« beraubt worden sei. Wenn dem so ist, um fo
besser ! Bon neukatholischer Seite wird die Behauptung , oder wohl
besser Fiktion mit Entschiedenheit aufrechterhalten, daß die » verschleppte *

Orgel nicht der katholische » Kircheugemeiude gehöre , sondern laut In¬
ventar Sigrnthum der »man,nischen Bürgersodalität * sei , in deren
Auftrag der z. Z< abwesende Jakob Lindau die Entfernung der Orgel
besorgen ließ und ihren Verkauf au die Kirchengemeiude Dittbcrg ab-
fchloß. In diesem Sinue ist der .Heidelb. Zig .* eine Berichtigung
uuter Berufung aus 8 11 de» Preßgesetzc « zugegangm, welche von
einem gewissen Damal unterzri- aet war, der fich Präses der mariani-
schen Bürgersodalität nennt . Welcher Act die Brfitztitel dieser Bcu-
berschast in Bezug aus die Orgel find , ob ein rechwgiltige« Verkaufs-
geschäft darüber abgeschlossen werden konnte und ähnliche fich jetzt auf.
werfende Fragen zu entscheiden, wird Sache der Gerichte sein . Sehr
lebhaft polemifirt der »Mälzer Bote * gegen Briefe, welche von einem
hervorragenden hiesigen Führer der Alikatholikeu an tüchtig scheinende t
jüngere katholische Geistliche in der Absicht gerichtet werden , sie der
Sa - e de» Altkatholizismu« zu gewinnen, und die öfter von Erfolg be- >
gleitet find. Ans der Leidenschaftlichkeit , mit welcher da« ultramontane
« latt gegen diese« Vorgehen zu Felde zieht, leuchtet die Besorguiß
rmp- adlicher Nachthcile für seine Partei deutlich genug hervor. Daß
in der ultramontanen Presse die jetzt im Besitze der Aitkatholiken be¬
findliche Heiliggeiftkirche sofort für Interdizirt erklärt und vor ihrem Be <
suche bei Verlust aller ewigen Güter gewarnt wurde» ist Vorgängen
an andern Orten und bei der in der römischen Kirche herrschenden
Richtung selbstverständlich .

8 Heidelberg , 22. Sept. Am letzten Sonntag sollte die Wir-
dueröfsaung der Vorstellungen im hiefig -n Stadttheater statt sta-
den . Als diese» nicht geschah, so glaubte man im Publikum dir
Schuld aus die fortdauernd sommerliche Witterung schieben zu müssen,
welche einen genügenden Theaterbesuch nicht erwarten laste. Die Ur¬
sachen scheinen jedoch anderer Natur gewesen zu sein , denn e« verbrei¬
tet fich jetzt da« Gerücht, der mmugagirte Direktor , besten gesammte»
Personal ihn schon seit mehreren Tage» hier erwartet , sei mit Hinter-
last mg ungeregelterVerbindlichkeitenvon seinem seitherigen Aufenthalts¬
orte Kannstatt an« in unbekannter Richtung auf Reise» gegangen,
wa« ihm durch dm Mangel jeder der Stadt gestellte » Kaution wesent¬
lich erleichtert wmde. Er sollen jedoch schon Unterhandlungen mit einer
andern geeigneten Persönlichkeit in einer rheinbeyrischen Stadt ringe«
lettet sein, welche ave notwendigen Garantien bietet.

A Mannheim , 22. S -Pi. Bei dem Komits für die abge¬
brannten Meininger find au- sieben Stadtbezirken weitere 1359 fl.
55 kr., bis jetzt im Ganzen 3913 fl. 49 kr. eingrgangen» und am
19. September abermals 700 Thlr. nach Meiningen übermittelt wor-
brn. — Auf der Neckarauer Jagd wurde der Diener de« Jagdpäch¬
ter « , welcher da« Gewehr seines Herrn trug, durch eine da« Lo«gehen
der Gewehre» verursachende Unvorsichtigkeit schwer verwundet ; er ist
in da« hiesige allgemeine Krankenhaus verbracht und soll die Verwun¬
dung eine lebensgefährliche sein. — Die in einer hiesigen Kunstanftalt
anSgeftellten Szenen au « Scheffel ' « Eckehard find für die
so zahlreichen Verehrer dieses herrlichen Werkes eine gewiß hochwill¬
kommene Gabe ; dir Komposttion ist äußerst finnig »nd möchte» wir
auch weitere Kreise daraus aufmerksam machen. Der Ausdruck der Ber«
wundernng von Rittern und Mönchen, als der bi« dahin so scheue Kloster«
schüler mit starken Armen die Fürstin ei faßte und über die Klosterschwelle
trug, ist köstlich wiedergegeben , und wenn dir dem Virgil lauschende
Herzogin in ihrer ganzen Position stark an Kaulbach'S Lronore bei
Tasso'S Vorlesung erinnert , so ist dagegen der mit der Klostermagd
scherzende und von dem nahenden BaculuS bedrohte Pater Keller¬
meister von origineller Wirksamkeit .

4 Osfenburg , 22. S,pt. Nach dem Mitte dieses Monat- vom
VerwaltnogSrathr der Spar - und Waisenkasse Gengeubach
auSgeg,denen Rechenschaftsberichte halte diese Kaffe im Jahre 1873
ei« Gesammteinnahme von 71 .283 fl. 22 kr„ eine Tesawmtausgabe
von 69,035 fl. 26 kr. »nd überhaupt einen Umsatz von 140,318 fl.
48 kr. — Aus dem gestrigen Fruchtmarkte wurdeu 1328 Zentner
Getreide, darunter 652 Zentner Weizen , verkauft, der letztere zu einem
Durchschnittspreise von 6 fl. 18 kr. Weil der Andrang zur Frucht¬
halle zu groß war und dadurch in letzter Zeit Verkehrsstörungen und
jovstige Unzuttäglichkeiteo stattfanden, so hat die städtische Polizeibe-
Hörde Bestimmungen über da» Ab» und Anfahren zum Fruchtmarktr
getroffen. — In den letzten Tage« ist die Temperatur bei uns
akkurat so, wie sie dir Rebbauern wünsche » ; Morgen « ei» linder
Nebel und währmd de« ganzen Tage« prächtiger Sonnenschein , bi«,
weilen mit -f - 20 Gr. R. im Schatten. Wa« jetzt noch hart ist an
den Trauben , muß da weich werden.

-Ü- Vom Oberrhein , 20. Sept. Auch die dritte Monat«,
dekade hat sich bei nv< mit außerordentlich schöner Witterung inaugn»
rirt, und da« Thermometer erreichte heute Mittag eine Höhe von -i- 18
Gr. R. Unter diesen Verhältnissen gestalten fich die Her bst au « ,
sichten mit jedem Tage günstiger» und «s dürste , wen« gleich a»

vielen Orte» ei» Fünft 1 des Erträgnisses durch den Frost zerstört wurde,
immerhin noch ei« quantitativ und qualitativ sehr befriedigenderHerbst,
dessen Süie man jetzt schon dem 1868er zur Seite stellen w ll , zu er¬
warten sein. — Ja einem der alemannischen Gräber ,
welche man im Dezember v. I . bei Schcffhausea entdeckte , wurde n.
Andern, auch eine kleine seltsame Silbermünz « aufgesunden. Die-
selbe scheint eine rohe Nachahmung einer byzantinischen Kaisermünze
zu sein. Solche Nachahmungen kmfirlen in großer Zahl unter den
germanischen Völkern und wurden von ihnen gern angenommen, da sie
gewöhnlich aus feinem Silber bestanden . Der Kopf, den die bei Neu«
Hausen gefundene Münze aus ihrem Aoer« zeigt , dürfte nach der An¬
ficht schweizerischer AlterthumSforfcher derjenigedes Kaisers Juftinian« l.
sein , ber von 527 bi« 565 regierte. Demnach wäre der alemannischeBe-
gräbnißplatz am Rhrinsall in die Mitte de« 6. Jahrhundert« zu setzen, in
eine Epoche , wo die Alemannen schon längst auch am linke«, gegenüber
liegenden Rheinufer festen Fuß g faßt hatte». Wenn man fich nun
bie Frage verlegt , wie dies« Nachbildung einer byzantinischen Münze
in unsere Gegend gekommen sein mag , so denkt man unwillkürlich au
jene Züge , welche die Alemannen in den Jahren 552 «nd 553 nach
Jtalien unternahmen , theils um die Ostgoihen in ihrem Kampfe -egen
die Römer zu unterstützen, theil» um Raub und Beute au« dem
lockenden Süden zu holen. Der größte Theil der AuSgezozmm fand
in Italien dm Tod, die Einen durch da« Schwert der Feinde, hie An¬
der» durch eine furchtbare Seuche ; — doch möge» manche wieder über
dir Alpcn zurückgekommrn sei», und einer dieser Abenteurer liegt viel¬
leicht hier bei Neuhauseu bestattet .

Bei dem erfreulichen Aufschwünge der Schwarzwälder Uhren -
industrie mag e« auch Erwähnung verdienen, daß in neuerer Zeit,
wie wir vernehmen, au« der Türket beträchtliche Bestellungen für
Wanduhren — theilweise mit reicher Verzierung — in Billtogeu ein«
gelaufen find.

Konstanz , 22. Sept. (Konst. Ztg.) Die bischöfliche Genehmigung
zur Bildung der altkatholischen Gemeinde Konstanz ist
gestern dahier eirrgetroffm und wird nunmehr auch die staatliche Aner¬
kennung nachgesucht werden, welcher, nachdem Hr. Pfarrer Hosemann
da« Staatsbürger- Recht erworben hat , kein Hinderniß mehr entgegen»
stehe« dürste.

» « mischte Nachrichten.
— München , 20. Sept. (AugSb. Abdz.) Nachdem jetzt dem Zen«

tralruSschuß die auf da« jüngst dahier abgehaltene zweite deutsche
SLngerbuudeS - Fest bezüglichen Rechuungm fast iu«gesammt
vorliegeo, läßt fich festste»«« , daß , wenn der Magistrat die Dekora¬
tionen , welche für da« Fefi gefertigt worden » und die für denselben
vielfach verwendbar und werthvoll find» nm die vereinbarte Summe
aboimmt , fich kein Defizit ergibt. E« ist da« zum ersten Male, daß ein
so große « Fest mit gleich günstigem fiaanziellen Resultate abzuschließen
vrrmochte. Der deutsche Sängerbünde «. Ausschuß übersandte dieser
Tage dem hiesigen Zentralausschuß ein Schreiben , in welchem er dem
letzteren in de» lieben-würdigkm und schmeichelhaftesten Worten seine
Anerkennung für dtfsm Bemühungen aussprach, denen es insbesondere
zu danken war » daß da« Fest einen so allseitig befriedigenden Verlauf
nahm .

ll München , 22. Sept. Mit dem Stadtmagiftrate Würz -
bürg stad Unterhandlungen angeknüpst um Ueberlaffung de« große »
Schranneusaale « für die Verhandlungen de« Kullmaua ' schen Prozesse «,
da bei dem voraussichtlich große» Audrauge de» Publikum« der ge¬
wöhnliche SchwurgertchtSsaal jedenfalls als total unzureichend fich er¬
weisen dürfte. — Bei dem Einjährig -Freiwilligen-Examen in Speier
fielen von 50 Kandidaten 33 durch. — In genannter Stadt hat ge¬
stern dir Generalversammlung der deutschen GeschichtS - und
Alterthum « vereine begonnen. Seit Samstag früh prangt die
Stadt dm anwesenden Gästen zu Ehren im Flaggenschmnck. Die mei¬
sten auswärtigen Mitglieder waren bereit« am Sonntag eivgetrosfeu.
Abend» sand die Begrüßung der Gäste im .Wittelsbacher Hofe* statt.

--- Wiesbaden , 21. Sept. (Deutscher Protestautentag .j Bo«
dem «affauischen Plotestantenvereiu ist für dm achten deutschen
Protestaoteutag der Antrag eingebracht worden, »daß der Au« -
schuß de« deutschen Plotestautenvereiu « unter Zaziehuug der Lokalvrreiu«.
Vorstände und unter Berücksichtigung der örtlichen Bedürfnisse durch
Organisation von WandervortrSgen und Verbreitung von Flugblättern
für die Belebung bestehender und die Gründung neuer OrtSvereine eine
höhere und umfaffendere Thätigkeit entwickeln möge.* Die Mittel für
diese erhöhte innere BereinSarbett wolle » die Antragsteller durch Verzicht
auf fernere Kapitalifirnng von Be« tn«eirmahmen aufgebracht wissen-
Ueberhaupt werdm die Delegirteuvnhandlungm di« Kräftigung der
Thätigkeit der OrtSvereine ernstlich in'« Auge fassen müssen, da diesen

! noch für lange eine große «nd wichtige Aufgabe bleibt — die Arbeit
für religiöse Volksbildung — auch bann» wenn einmal später durch
freisinnigen Ausbau der Kirchenversaffung die ktrchenpolittsche Thätig¬
keit de« Verein« mehr in dm Hintergrund getreten sein wird . Um so
erfreulicher ist e«, daß man allerort« sich rüstet, dm achten Protestanten»
tag durch D -legirte zahlreich zu beschicken .

Wmn trotzdem einzelne hervorragende Mitglieder de« Verein« durch
örtliche Verhältnisse, wie z. B. durch dm gleichzeitigen Zusammentritt
de« Landtag« in Darwstadt und der Landessynode in Weimar, oder
durch maffmhaste KopulationSanmeldnngm in Berlin rc. diesmal zu
kommen verhindert werden sollten , so werdm die OrtSvereine auf Ersatz
zeitig Bedacht nehmm und solche Delegiere wähl« , die in der Lage

! find, ein übernommene« Mandgt auch au« führea z« können. — Zu
Wiesbaden find die Vorbereitungen für dm Empfang der BereinSglirder
und Gäste nahezu beendet und alle Einzelheiten find durch da« Lokal»

s komiiö zweckentsprechend geordnet. Da« Programm bietet neben de«
§ Ernst« und Belehrende» auch zur Erholung da« Genügende, ohne nach
! dieser Sette hin da« Maß zu überschreiten . Zu demselben ist nachzn«
! trag« , daß Diakona« Döring au« Breilau am 30. September und
! statt seiner am 2S. Dekan Zittel au« Karlsruhe predig« wird. — Für

authmtischr Berichterstattung über dir Predigten und Verhandlung «
selbst ist Vorsorge getroffen, indem dir bisher schon heranSgegebme Korre¬
spondenz anch währmd der VersammlungStage und uumtttelbar nachher
fortgesetzt «nd dm bisherig« Empfängern zugesendet werbe» wird.
Bestellung« darauf können «och an Hrn. vr . Schirm , Wiesbaden,
gerichtet werden.

Machschrift .
-j- Berlin , 23 . Sept . Heute fand im Sitzungssaal « des

Abgeordnetenhauses die erste Generalversammlung des Ar -
chitektenveretns in Anwesenheit des Kronprinzen «nd

des HandelSwinisters statt . Ucber 1060 Personen wohntm
Lei ; die nächste Generalversammlung ist in München i«
Zahre 1875 .

-s Wien , 22 . Sept . Der Kaiser hat mittelst Hand¬
schreibens vom 20 . dem Oberleutnant Payer und dem
Linienschiffs -Leutnant Wlyprecht in Anerkennung der mit
hingebungsvoller Aufopferung und unter den größten Lebens¬
gefahren mit seltener Energie und Thatkrast im Interesse
der Wissenschaft geleisteten Dienste das Ritterkreuz des
LeopoldS- OrdeuS verliehen,

-s Pari - , 23 . Sept . Thiers reiste gestern Abend nach
Italien ab. — Der berühmte Geologe Elle de Beau¬
mont ist gestorben. — Eine Karlisten - Depesche au - To -
los a vom 22 . Sept . meldet : Die Karlisten nahmen
die Kirche und das Dorf Biurrum mit dem Bajonett
und machten 80 Gefangene .

-j- Madrid , 22 . Sept . „ Gaceta " meldet : General Pavia
hat die karlistischen Positionen von Pobleta uno Cogubla
in Maestrazgo genommen. — Ein Zufuhrentransport unter
Bedeckung des Generals Laserna ist in Pampelnua ein-
getroffen .

Sammlung für Meiningen.
Für dir Abgebrannten in Meiningen ist weite« bei «nS

einaegavgm : von Hosbaukier G. Müller 25 fl . ; zusawmm 118 fl.
Zur Empfangnahme weiterer Geldbeträge sin» wir gern bereit.
Karlsruhe, dm 23. September 1874.

Expedition der Karttruhcr Zeitung .

Krsnffurter LnrSzettrl .
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GrotzherzoglicheS Hostheater.
Donnerstag , 24 . Sept . 3. Quartal . 98. Abonnement- Vor¬

stellung . Zum ersten Male : Ultimo , Lustspiel in 5 Akten
von G . v. Moser . Anfang ch,7 Uhr .

Freitag , 25 . Sept . 3. Quartal . 99 . Abonnemmtsvor -
strlluug . Der König hat '» gesagt , komische Oper in 3
Akte« von DelibeS . Anfang 6 Uhr .



L.296 . In der Fr . Wagner -
scher, Buchhandlung in Freibnrg
erschien so eben :
Fr ick, IVr. , Oberschul¬

rath , Lehrbuch - er
Naturlehre für obere

Klassen böherer Lehranstalten .
Sie verbesserte Auflage .
Mit 510 in den Text gedruck -
ten Figur n . Preis 3 fl . 36 kr .

1-.311 . I» sllsn Luobbsnälnogen rn
erbsltsn

WIKjM ckk8 tLZIieken Redens.
Von 8. kadls u 8. I-Lmpv. kreis

L 2' /, kllr .
Verlag von lZusn6t L Rsnäol in

Leipzig .
L.312 . 1. Im Verlag der Unterzeichne-

neten ist so eben erschienen :

von M« tt8
am 18. Dezember 1870

« ach dem Originalgemälde von V . ümslü ,
Photographirt voa K. Hanfftaeogl .

Größe der Photographie , Bildstäche 23 anf
40 Emtimeter .

Preis 4 fl. 40 kr .
Kofkuuflhandlung von

I . Velten in Karlsruhe .

ZtelleGklllch.
L.304 . Ein mit gnten Zeugnissen ver¬

sehener, militärfreier,unger Mann , welcher
längere Zeit in einem Papier - nnd Schreib¬
materialien - Geschäfte als LommiS nnd
Reisender thätig war , sncht eine ähn¬
liche Stelle . Der Eintritt könnte sofort er¬
folgen.

Gest. Anträge nnter Chiffre L . k . 49
beliebe man zu richten an die Annoncen -
Erpeditiou von Haasenstein L Bögler
i» Stuttgart ._ (R .73373 .)

L30S . 1. Oberkirch . Ein znver-
lässtger

Provisions- Reisender
für regelmäßige Touren in Baden wird von
einer bereits gut eingeführten Kunstmühle
gesucht.

Näheres bei
Wilhelm Bock,

_ AeschästSagentin Oberkirch.
L.294 . Ettenheim .

Et« Postgehilfe,
im Post- und Telegraphendienst gewandt,
« it gnten Zeugnissen sucht Stelle .

Gest. Offerten beliebe man zu wenden
» nter lLitkrs 3. 8 . posts restsnts Etten -
heim.

L.191. 2. Ein ehemaliger deutscher Ta-
vallerie-Offizier , der während einigen Jah¬
ren eigene Mantzge hielt , tüchtiger Pferde¬
kenner und mit Züchtung der Edel- Raem
genau vertraut ist , und auch der Landwirth-
schaft nicht fremd ist , — wünscht Placement
»ls Stallmeister -der Ge -

stütA -Direktor , wozu ihn seine
vielseitigen einschläglichen Kenntniffe vor-
zngSweise befähigen.

Gest. Offerten sud Ehiffre Se2826tz an
ck- Koal « »- in

Zka ^ k._
L.308. 1 . R « statt t. Eine

ftarkeschwarze
Stuke,

1P7 M . hoch , ganz militär -
fromm geritten , auch zum Fahren geeignet,
zu verkaufen Rastatt „ Dentscher Hof".

L.307. z . Sinzheim bei OoS.

Zu verkaufen :
1. Ein in gutem Zustande befindlicher

kupferner Braukessel , 169b Ltt.
aichend ;

2. ein Kühlschiff in Eisenblech , in ent-
sprechender Größe zum Kessel ;

x s . eine Schrotmühle mit Göpelwerk.
Näheres zu erfrage« in der Brauerei

Alteuburg in Sinzheim bei OoS.
H .925 .N. S. Mannheim .

Must raffmirtes I' blase pes-
sylvamsches

I' vtrolaiii » ,
ach« auch in diesem Jahr fastweffe vom
hiesigen Lager ab und halte mich zu Auf¬
trägen besten» empfohlen.

Gust. Schützenbach ,
Mannheim.

Ziegelei-Verkauf.
Eine größere , seit fünfzig Jahren mit

bestem Erfolg betriebene Ziegelei in der
Nähe von Karlsruhe und in unmittel¬
barer einer Eisenbahnstation , ist der Un>
terzeichuete beauftragt , unter ganz an
nehmbaren Bedingungen zn verkaufen
Adolf Goldschmidt , Agent , ZLH
MkrstratzeNr ^Din Karlsruhe .

Schafmarkt
Dieustag de« S. Oktober dsS . IS .,
»voza Händler und Käufer freundlichster» ,
geladen werden.
L248 . 2. Au » vaiulSL

L 3i7 i. Kghjfcher Verein für Geflügelzucht.
Geflügel Markt u.Ausstellung

iu Karlsruhe.
Der badische Verein für Geflügelzucht veranstaltet in den Lagen vom

SV . , S8 . und SS . September dieses Jahres ^ >4
in den Räumen des

einen

Geflügel - Markt mit Ausstellung
von

Nutz- und Zieraefliigel in Verbindung mit einer Preisvertheiluug , in
Diplomen Md öffentlichen Anerkennungenbestehend, «ud einem Glückshafen ,

wo die Gewinnste in lebendem Geflügel aller An verabfolgt werden.
Der Markt und die Ausstellung beginnen

Sonntag dcn 27 . September , VormiltagS 10 Uhr , und werden Dienstag
den 29 . September , Abends 6 Uhr , aeschlossen

Die Markt - «ud Ausstellungs -Lokalitäten sind geöffnet
vo « Morgens S Uhr bis Abends 6 Uhr.

Der Eintritt kostet ü Person 8 kr .
Mitglieder de« Geflügelzucht-Vereins erhalten gegen vorweis ihrer Äusnahmskarte

unentgeltlichen Zutritt für ihre Person .
Besitzer vo« Schuldverschreibungen für den Thiergarten von
100 fl. , sowie Abonnenten , welche die Gefiügelausstellung besuchen

wollen , haben keine Eintritts -Taxe zu zahlen .
Karlsruhe , im September 1871 . D <k

DM" Nach Amerika für LO Thaler .
UU » n» d HL r x - ^ n» « r 1 Ir » I» i 8 <; I» «

I ? » vIr « tt » lHrt ^ <rtIv »» - Ov8VlL8 <; lH « It

Directe Post - Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New -Bork
vermittelst der berühmten und prachtvollen großen Post -Damvfschiffe

30 . Sept . IkX » 4a , 14 . 28 . Olt .
Wrvokplbmtt « , 7. Olt «IHd « »>»»»s »a , 21 . Okt . IKl . -sD «« , 31 . Okt .

nnd weiter regelmäßig jeden Mittwoch .
. t l - Cajüte Pr . Thlr . 165 , 1l . Lajüte Pr . Thlr . 1VV,Paffagepretse : j ^ Lv,8ei» vi» a « « ii «ur Thlr. »v.

Zwischen Hamburg und WeFin - ren
nach St . Thomas , Curayao , Maracaibo , Sabauilla , Puerto Cabell » ,
La Guayra , Trinidat , Sau Jua « de Puerto Rico , Cap Hayti , Port a«
Prime , Gouaives , Puerto Plata und Colo «, von wo via Panama Anschluß
nach alle » Häsen zwischen Valparaiso und Sau Frauciseo , sowie nach Japan

und Lhiua .
Ŵ amekack«« , 23 . Sept . s<- « -»»»a >» t « 8. Ott . sS «mw«»» »a , 23 . Okt «

und weiter regelmäßig den 8 . und 83 . jeden MouatS .
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt nebst seinen JnlandSagenteu

der General -Bevollmächtigte
A « K « 8l Will . ^ LekkolAep ,

33 34 ^ 6w »Lr » UtU1os1r » 80v ,
und dessen bevollmächtigte Agenten für das Großherzogthum Baden :
Herren Walther L v . Reckow , Mich . Wirsching , Rabus L
Stoll , u. Gebr . Bielefeld in Mannheim und in Freiburg i.
Br .» Eisenbahnstraße 26 . C . Schwarzmarkt» in Kehl nnd Stratz -
burg i. E . 958 . 20.

L.301 . 1. Schreibstube de» Herrn Anwalt Helbig in Colmar nnd der Herrn
Scharfer , Notar in Kaysersberg .

Verkauf
von

zwei Daumwollspinnereien,
zahlbar in Raten ,

in Kayfersberg und Orbey bei Colmar (Ober -Elsaß ) gelegen.

In Folge de» vom Kreisgerichte von Colmar gefällten UrtheilS vom 29. Juli
1874 wird

Montag de« SS . Oktober 1874 , Morgens S Uhr ,
in dem großen Saale der Bürgermeisterei in Kaysersberg zur öffentlichen Ber -
steigerung, in Raten zahlbar, folgender, von der Faillite v»n Henri Hofer L Cie . ab-
hängenden Immobilien durch Herrn Notar Scharfer geschrttten werden ; nämlich:

1) Line in vollem Betriebe befindliche Baumwollspinnerei mit 16104 Spin¬
deln , Left-sotings , sxstenws Lsii - 6nrtis L klstt und 6120 Spindeln ,
Null -jonnx , mit den BorbereitungSmaschinen , welche durch zwei Turbinen
(wovon die eine veränderlich und die andere unveränderlich ) , sowie von zwei
Dampfmaschine» getrieben werde» ; dieselbe enthält außerdem Reparatur -
Werkstätte, Bureau , Wohnhaus für den Direktor und Angestellten , Gasomötre
nnd GaS-Einrichtung , Magazine , Schuppen , Stallnng und Remisen ; —

Ein HerrfchaftShauS mit gewölbten Kellern , Gemüse- nnd englischem
Garten . Gewächshaus, Wiesm , Wasser und zugehörige Gebäulichkeiten;

ein weitere» Gebäude , da» die LorbereitungSmaschine , mit Wasser¬
rädern nnd Dampfmaschine enthält . — Da » ganz« Etablissement liegt in
Kaysersberg , Krei» RappoltSweiler — und ist zu FS . 356,666
ungeschlagen. —

2) Ein in Kaysersberg , Canton Kreutzgarien , gelegene », abgeschlossene »
Grundstück von einem Flächengehalt vo« 28 AreS 38 Centime » , mit einem
schönen einstöckigen WohnhanS mit Mansarden, Keller, Hof, Gemüse- und
englischen Garten mit Springbrunnen , sowie einem andern Gebände, welche»
die Waschküche, Badekabinet, Holzschuppen rc. rc > enthält , zum Anschlagspreise
von Fr ». 25,000. —

3) Ein m Orbey , SayserSbergS-Thal , gelegene » , zur Baumwollspinnerei
dienender Etablissement mit 4000 Spindeln , räuU -jennx , BorberettuogS -
maschinen, Wasserkraft , Wohnung für de« Direktor , Reparatnr - Werkstätte,
Garten , Wiesm nnd sonstiger Zugehör , im AuschlagSpreise von Fr ». 45,000 .

4) Eine gewisse Anzahl von Immobilien in Wiesm und Weinbergen bestehend
und die in Loose eiugrtheilt find.

Di « VerkausSbedinguugm sowie da» Lastmhest liegen bei Herrn Notar Scharfer
in Kaysersberg zur Einsicht anf. Um die EtMiffemmte selbst auzusehm , « ende
man sich an Herrn Senn , Kassierer der Spinnerei in SahserSberg.

(N8646lj ) Für dm richtige» Auszug

8.309. 1. Heidelberg .

Für Brauereibesitzer .
Roh-Eis in Waggon-Ladungen, sowie in kleineren

Parthien versenden
Gebr . Leimbach Sr Cie.

Heidelberg .

Oktober-fesle in irafleo-vatlp».
30 . September : äe » Lonversationsürmses nnä MIII -

tllw- Ooneert — 1 Oktober : ANnotler - vomevi 't in äsn
Konen Lälon . — 2. Oetober : — 3. Oetober :
N»U — 4 Oetober Glcossvs nnä Slonotro - ANItNr -
Oowevrt . — 6. nnä 7. Oetober:

Krosse Internationale 8teeple-kkase unck Lrmse -Kennen
L« INvnIivIii » . L 266

äss LorK68 .

WMWMiMWVMM

TI». Nclloimvr , rVoinborgbositsor in Bruxos -NorU «»»»« (k'rnnk-
roiok) . Oirooto Vsrsonäung seit nenn äabren vaek gans Oentsoblanä wein»
solbstxorogeoen N« rck « >» »n -A ĉri »v. Lilligs kreise nnä vortroKiobe tznali-
tät. Ilekorev^en überall .

preise pr. kass (225 l-iter — es. ZOOklssekea) . V, ksss. 100 klased . iviiiste»
Notb väsr veiss 1872er "lisebvein I'I. 68 . — . kl . 39 . — . IU 54. 40.

» » » 1871er besser - 98 - —. - 54. —. » 64 40.
Rotb 1870er ssbr guter » 112 . —. » 61 . —. » 69 . 20.

» 1865er kein Leugnet » 166. — . » 88 . — . > 87 20.
Rotk 1868er 8t. Lwilionoäor8t. äuiisn » 150. —. » 80 — . » 82 . —.

311 « » I» Nvrckvnmn , » » 1 » » «UcUeltllvIivi » HVmnsvI »
gosobiebt äis Liskerung Irnetit - nnä nolltrel nsob jsäer baä . , boss. nnä
nassLuisobeo Ls.bnsta.tion gegen ü . 40 . —. xr . I^ass oäor ü . 28. —. pr . 100
Lissabon , rückssblbsr bei Lmpksng kreise rsdldsr in 2 üäonststrsttsn vorn
Tage äer ksvturs oäsr in Rimessen snk Rrsnirroiob oäer sueb gegen Xsobnsbma
mit 3 "/g 8oouto . Versonäuug von I -c« keIil8t «l>ei » mit 8 Rlssoben (1 Rlssebs
ron jeäor 8orto) per Rilgut , 1»-««I»L - unä nolllrvl gegen Rsebnsbms von
RI . 9. Nit 16 Rlssoden L RI. 17. —. L.205. 2.

Seit dem Verbot im Deutschen Reich , neue Prämim -Anlehm zu conlra -
hirm und in andern auswärtigen , als die seiner Zeit abgestempeltm z» ver-
kehren, ist rS eine ganz sichere Spekulation , AnlehenS -Loose z« kanfe « ,
da keine « ene kommen können und die vorhandenen sich natürlich ver-
greifen und auSgelooSt werden und somit der Markt immer weniger behält. E»
»st demnach kein Zweifel, daß diese Loose weit über ihren Nominalwerth bezahlt
werden. Wenn man also jetzt einen Prämimschein noch billig kaufen kann,
so bars das Kapital rnhig zugreifm . Da » billigste derartige Effekt find hmte
noch die

AL « ILAi »Ä « r
WaS die Solidität dieser Prämimscheine betrifft , so bietet unS die schön«,

reiche , große italienische Stadt Mailand eine vollständige Sicherheit . Als be¬
sonder» günstig find diese Loose auch für kleinere Anlagen , indem man nach
dem jetzigen Tours « für weniges Kapital noch eine große Parthie erhält , und
daher bei der kleinsten CoorSerhöhung einen schönen Nutzen hat.

In den nächsten sieben Jahren finden jährlich 4 Ziehungen statt, mit Ge-
Winne vo« 100,000 , 50,OM, 30,OM, 10,OM, 5000 rc. L.I41 .

Mr Studirende -er Zahnheilkun-e.
Ein prakt. Zahnarzt einer süddeutschen Universität erbietet sich , Studirendeu der

Zahnheilkundr neben dm soukigea gesetzlichen Fächern privatim Unterricht in der
speziellen Zahnheilkundc und Technik zu geben

Gest . Anträge unter Ehiffre L 0 . 57 an die Herren Haasenstein 4 Vogler
iu Stuttgart zu richten. (R .73401 .) 8303 .

H.302. Weinheim a. d . Bergstraße .

vr. BenderMe Erziehungsanstalt
für Knabe « von 8 biS 16 Jahre « beginnt ihren WiutercurS am 5 . Oktober .
— Prüfung und Aufnahme neuer Schüler findet am 3 . Oktober statt.

Weinheim a . d Bergstraße .
(R.62746 .) _ _ » r . D . Bender .

Realgymnasium Karlsruhe
L.297. 1. Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag den 1. Oktober , au

welchem Tage die Aufnahmeprüfung stattfiudet. Anmeldungen können täglich von 8 — 11
bei der Direktion gemacht werden.

Karlsruhe , dm 22 September 1874. Die Direktion .

L.S06. 1. Freibnrg u « r.

Gußeiserne Trottoir-Rinnen»
Die Lieferung von 73 gußeisernen Trottoir - Rinne « von ea. 10 Lmti -

meier Sichtweite in einer Länge von zusammen 217 Meter soll in Akkord gege-
den werdm .

Zur Ueberuahme Lusttragende find gebetm, deßsallsige Offerten bis späte¬
sten»

— Samstag de« S . Oktober —
anher einzureichm, woselbst die näheren Bedingungen zu erfahrm find.

Freibnrg i. Br ., den 22 . September 1874.
Da » städtische Wasser- und Straßenbau -Amt.

Lueger .

L.116 . 2. Karlsruhe .Anerbieten.
Ein hiesiger Profrffor ist geneigt, « och 1

oder 2 Schüler hiefigrr Lehranstalten als
Pensionäre bei sich aufznoehnm . Gewissen-
haste geistige und körperlichePflege wird
zugefich -rt . Nähere» bei der Expeditton
diese» Blatte ».

L295 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Am Donnerstag de « 1 . Oktober d .

I ». , BormittagS S Uhr , soll im Hof-
raum des hiesigen Postgebäude» — Ecke de»
Friedrich .Platzes — Eingang von der Mt -
terstraße , der Inhalt der in meiner Bekannt¬
machung vom 27. Juli d . I ». (Nr . 181 der
Karlsruher Zeitung ) bezcichnetm « nan -
bringliche « Pakete , deren Eigmthüwer
sich innerhalb der reglewmtSmäßigm Frist
nicht gemeldet haben, zum B ' stm der Post»
armmfonds öffenttich meistbietend ver¬
steigert werden. Sausliebhaber werdm
hiezu mit dem Bemerken «iugeladm , daß der

Inhalt der Pakete unter Aaderm aus Klei»
dnngSflückm aller Art , AngelgerSihm ,
Blechbüchsen , Eismtheilm u. s. w . besteht .

Karlsruhe , den 21 . September 1874 .
Der KaiserlicheOber - Post - Direktor .

In Vertretung :
_ Llaval ._

L.810. 1. Karlsruhe .

Pferdeverstei-
_ ^ en .
ES sollen nachstehende anSrangirte Kö¬

nigliche Dimflpferde gegm Baarzahlung
öffentlich versteigert werdm :

Am Sonntag den 27. öS. , Bor¬
mittag» 11 Uhr, ans dem Sandplatze bei
Gotte- aue ca. 37 Pferde des 1 . Bad . Feld«
Arlkllerie- Regiment » Nr . 14.

Am Montag de » 28 . dS., BormittagS
9 Uhr, iu der Dragonrrkaserue dahier
ea. 50 Pferde des 3. Bad . Dragooerregi -
mmtS , Prinz Carl Nr . 22 .

Karlsruhe , dm 22. September 1874.
3 . Bad. Dragoner Regiment Prinz Carl

Druck nnd verloflj de « G. .Brann ' sche « Hefbnchdrnckrrri . (Mit einer Beilage.)
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